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Abstract / verwendete Technologien

An dieser Stelle sollte ein maximal eine Seite langer Abstract stehen. Mit „Abstract“ ist eine kurze Zusammenfassung der Arbeit gemeint. Dort soll dem Leser in wenigen Sätzen eine Übersicht über den Inhalt gegeben werden. Der Abstract vermittelt also einen ersten Eindruck der Arbeit.  

Näheres zu Abstracts: (Quelle: http://homepage.univie.ac.at/marion.loeffler/archiv/SE-Familie-WS01/Arbeitstechnik.htm)

1. Was ist ein Abstract?

Ein Abstract ist eine Zusammenfassung eines Textes (Buch oder Artikel), wobei das Wesentliche dieses Textes abstrahiert werden soll - d.h. die Verdichtung des Textes auf das Wesentliche unter Verzicht auf das Unwesentliche. Ein Abstract soll unabhängig vom Text verständlich sein.

2. Was soll das Abstract enthalten?

Im Abstract soll das Thema bzw. die Fragestellung, die Hauptthesen sowie die Ergebnisse bzw. Schlussfolgerungen des Textes angeführt werden. Je nach Text sind die verwendeten Quellen, die Charakteristik des Texts oder die Methode zu erläutern. Da das Abstract unabhängig vom Text verständlich sein soll, ist darauf zu achten, dass die Argumentationslogik nachvollziehbar ist.

3. Wie lange darf ein Abstract sein?

Ein Abstract sollte nie mehr als 100 Worte umfassen - im Idealfall nur 75 Worte - unabhängig von der Länge des zugrunde liegenden Textes. Es sollten trotzdem ganze Sätze formuliert werden und nicht nur Stichworte, da sonst die Nachvollziehbarkeit nicht gewährleistet ist.

4. Wozu Abstracts?

Abstracts sind ein wichtiges Werkzeug wissenschaftlichen Arbeitens. Zum einen dienen sie als Orientierung zu gelesenen Texten für die eigene Arbeit, zum anderen sind sie auch ein zentrales Auswahlkriterium, ob ein Text überhaupt für eine Arbeit in Frage kommt.

Wer einen Artikel verfasst oder ein Buch publizieren will, wird vom Verlag oder Herausgeber / von der Herausgeberin mit Sicherheit aufgefordert, ein Abstract abzuliefern. In einigen wissenschaftlichen Zeitschriften werden Abstracts den Artikeln vorangestellt, um dem Leser / der Leserin eine Orientierung zu geben. Bei Büchern dienen Abstracts mitunter als Klappentext, vor allem aber aus Entscheidungshilfe für den Verlag.. Zudem gibt es als wichtige Suchhilfe für das wissenschafltiche Arbeiten Abstractbände und -sammlungen (z.B. Psychological Abstracts, International Bibliography of Social Sciences, Social Science Citation Index usw.).

English abstract

Hier sollte der Abstract in englischer Sprache verfasst werden

Beschreibung der verwendeten bzw. beschrieben Technologien

Hier sollte – wenn zutreffend - eine stichwortartige Auflistung der eingesetzten Technologien, Werkzeuge, Architekturen, etc. gebracht werden. Ziel ist ebenfalls dem Leser einen schnellen Überblick zu geben.
1 
Die Überschriften

Bitte beachten Sie, dass die Formatvorlage (im folgendem FV genannt) für die Überschriften „Überschrift 1“ bis „Überschrift 3“ sind. Vor der FV „Überschrift 1“ findet immer ein Zeilenumbruch statt.

1.1 
Nummerierung

Die Überschriftennummerierung und der Überschriften Text stehen in zwei verschiedenen Zeilen. Das erreichen Sie, indem Sie nach der Nummer (oder vor dem Text) einen „weichen“ Zeilenumbruch (SHIFT-RETURN) einfügen.

1.1.1 
Shortcuts (Tastenkombinationen) zum schnellen Einstellen der FV

Die Überschriften können mit den Tasten ALT-1 , ALT-2  und ALT-3 schnell ausgewählt werden.

Die Standardtext-FV „ArbeitsText“ kann über ALT-S ausgewählt werden.

2 
Das Inhaltsverzeichnis

Das Inhaltsverzeichnis ist in diesem Dokument schon enthalten, um es zu aktualisieren, ist es notwendig mit der Maus darüberzugehen, und über die rechte Maustaste „Felder aktualisieren“ wählen. Hier kann dann das gesamte Verzeichnis oder nur die Seitenzahlen aktualisiert werden.

2.1 
Seitennummerierungen

Die Seitennummerierung ist in diesem Dokument bereits enthalten. Sie besteht aus einer der einfachen Seitenzahl, die linksbündig ausgerichtet ist.

3 
Grafiken und Bilder

Es wird empfohlen Grafiken und Bilder als Referenz einzufügen, vor allem wenn viele z.B. Bildschirm Screenshots eingefügt werden sollen.

3.1 
Wie einfügen

Es wird davon abgeraten Screenshots einfach aus der Zwischenablage über BEARBEITEN->EINFÜGEN bzw. INHALTE EINFÜGEN in das Dokument einzufügen. Hierbei kann keine Referenz zum Bild erstellt werden. Das bessere Vorgehen ist es, den Screenshot auf der Festplatte zu speichern und ihn dann über EINFÜGEN->GRAFIK->AUS DATEI einzufügen. Es ist auch sinnvoll den Screenshot in einem Platzsparenden Format wie z.B. TIFF in der LZW Komprimierung abzuspeichern. Hierbei folgendes Beispiel: Das unten eingefügte Bild hat als BMP 1153 kB und als TIFF 62 kB.

[image: image1]
Abbildung 1:
Ein Beispiel Screenshot

4 
Fußnoten

Fußnoten sind möglichst auf der selben Seite zu positionieren wie der entsprechende Verweispunkt. Hier ein Beispiel

Hier ein weiteres Beispiel

5 
Literatur zitieren

Es kann sinnvoll sein die zitierten Quellen in verschieden Kategorien aufzuteilen, z.B. 

· Bücher

· Aufsätze/Artikel in Fachzeitschriften

· Online Ressourcen

Jedes zitierte Medium sollte mit einem eindeutigen Kürzel belegt werden, auf dass dann auch im Text bzw. in der Fussnote bezug genommen werden kann. Siehe auch [Babi98]. In diesem Fall setzt sich das Kürzel aus den ersten vier Buchstaben des Autoren/Herausgeber Nachnamens und aus dem Erscheinungsdatum zusammen. Beim zitieren von Literatur in der Fußnote ist es sinnvoll, den Titel des Werkes mit anzugeben.
 

5.1 
Inhaltsverzeichnis und Nummerierung

Technische Teile der Diplomarbeit, wie Quellen-, Literatur-, Abbildungs-, und Tabellenverzeichnisse sollten nicht in die Nummerierungssystematik der Arbeit aufgenommen werden, da sie nicht zum eigentlichen Inhalt gehören. Hierzu ist es sinnvoll eine Textmarke zu setzen und im Inhaltsverzeichnis auf die Seite der Textmarke zu verweisen – damit werden auch diese Seitenzahlen automatisch aktualisiert.

Quellenverzeichnis

	[Babi98]
	Babiak, U.
Effektive Suche im Internet. Suchstrategien, Methoden, Quellen
International Thomson Publishing, Köln, 1998

	
	

	[Bren98]
	Brenner, W.; Zarnekow, R.; Wittig, H.
Intelligente Softwareagenten: Grundlagen und Anwendungen
Springer-Verlag, Berlin, 1998
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Erklärung

Ich versichere, dass ich diese Diplomarbeit/Master-Thesis selbstständig verfasst, keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie alle wörtlich oder sinngemäß übernommenen Stellen in der Arbeit gekennzeichnet habe. Die Arbeit wurde noch keiner Kommission zur Prüfung vorgelegt und verletzt in keiner Weise Rechte Dritter.

_______________________________ den ___________________

______________________________________________________

� Dieser Text ist ein Fußnote. Auch zweizeiliges schreiben ist Möglich, wie an diesem Zeilenumbruch zu sehen ist


� Das ist die Fussnote #2 in diesem Dokument


� Siehe hierzu auch: [Babi98]: Effektive Suche im Internet:. Suchstrategien, Methoden, Quellen
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